
Umschau
Sımone Weil; Schwerkraft und Gnade Liebe, und S16 ist unaufhörlich. In 1e-

dem Augenblick ist Dasein 1€.
Man ist ergriffen un zugleich rTemd- Gottes NS: ott aber ann 1U

artıg berührt VO.  k Gestalt un Werk die- sich selbst heben. Seine 1€ uns
SCr Französın jüdıscher Abstammung.! ist Selbstliebe Urc. uns hindurch AlsoBewundernd steht 100828  - VOT der 01ge-
richtigkeıit, mıt der S1€E iıhrer Erkenntnis hebt C. der das eın gibt, ın uns dıe

o1g und €l kein pfer scheut. Sıe Kınwilligung, nıcht SE1IN. Unser Da-
SeEe1IN esteht 1U Aaus seinem Warten aufgibt e Behaglichkeit eines wohlhaben-

den Heims un dann auch dıe ellung NSeTE6 Kınwilligung ın die uIihebung
als Gymnasıallehrerin auf, u  = In Ha- dieses Dasemins. Unaufhörlıch erbettelt

VOo.  — ulls dieses Daseın, das unsbrikarbeit das Los der Arbeiter tel-
len der dıe Entbehrungen un:' Mühen chenkt Er schenkt UuNsS, VOo  —

des Bürgerkriegs auf seiten der Spanı- UNls erbetteln.“ Diese Auffassung der
schen Roten aut sıch nehmen. Wäh- Liebe Gottes, der HNUrLr sıch selbst heben

kann, ist nicht christlich noch auch dıerend des Krieges wıll S16 ın England 1Ur

CO1€E Hungerrationen A sıch nehmen, dıe Auifassung des Verhältnisses zwıischen
dem göttlichen un dem geschaffenender Bevölkerung 1m besetzten rank-
Se  1ın. Dieses nımmt jenem nıchts WES;reich zugeteilt WAarch, un sıcher haben

dıese Entbehrungen ZUu ıhrem iruüuhen ott ist nıcht, WwW1IEe Seı1ite 118 e1lst,
LO beigetragen. Ks ist  - für S16 unerträg- ‚„das unıversale Sein  .. Hier ist Hel Weıil

dıe Praxis des Lebens dem theoretischenlich, besser en qlg die übrigen.
Es schwer, angesıichts einNes sol- Verständnis OoTraus, aber nıcht ohne daß

dieses auf jene zurückgewirkt und ihrerchen VO  — der reinsten Absıcht etra- ellung etwas Negatıves und Unerbitt-
N  N Lebens völlıger Hingabe Vorbe-
halte machen. Und ennoch irgend liches gegeben hätte Gewı1i6ß findet na  ;

etwas bleibt VU1NS ihr TemM un aäßt auch beı christlichen Schriftstellern
Ihr ähnliche Ausdrücke, und S1E leiten sıchkeine Vertrautheit aufkommen. auch da aus neuplatonischem KErbeOpfermut hat eiwas Hartes und Starres.

Kbenso sind ihre Ansıchten oft einseltig. her Aber Weil nımmt S1E wörtlich. Das
Positive, Lebenspendende, das im Chri-Ks eın Etwas, das be1 Christus
tentum der Sınn und das Ziel der Ent-auch die strengsten Forderungen VeEeLI-

Ikiärt. YVTastet Ina.  > sıch diesem Ktwas Sasuns ıst, trıtt selten hervor, aller-
ings dann ın Worten, deren Leucht-

VOr, stö15t 10085708  —; auf den starken indı- kraft Han die unmittelbare Erfahrungschen und neuplatonischen Einfluß auf
iıhr Denken, den s1e überwinden nıcht stark verspürt. Miıt ihrer Auffassung der

Schöpfung un: der Liebe äng wohldie eıt gehabt hat. Sıe verstand dıe auch L  f  hre Ablehnung des Soazıalen 7U -Kreatur alg einen Austflufs aus Gott:
SsSamm en ; und dazu rechnet S16 auch dıeL  hre Bestimmung ist demnach, wıeder 1I5C. Sıie sıieht iın der GemeinschaitıIn ott unterzugehen, damıt ott W16€6-
1Ur das Schwere, Herabzıehende undder €es ın allem sSel. So heißt N Entstellende, dıe Momente der erBeispiel Seıite 97 „Entschaffung: Kr-

schaffenes hinüberführen in das Un- un der Aasse, dıe tatsächlich ın jeder
menschlichen Gemeinschaft wirksamerschaffene. Zerstörung: Erschaffenes sind. Dagegen entgeht ihr, da das Kı-zurückführen ın das Nichts.“ Und WEe1-

ter® 99  16 Schöpfung ist eın Akt der gentliche der Gemeinschaft, das, WAaS

jenes Niedere verwandelt und ber-
Lormt, eiıne geistige Macht ist, chlief-

Schwerkraft und Gnade. Von Sımone
Weil (übersetzt VO  — Friedhelm Kemp). lich die Kraft der Liebe So rklärt 6S

299 5 München 1952, Kösel- Verlag. Geb sich vielleicht, da S1e, die VOo  —; einer
DA 12.30 glühenden Liebe Christus eseelt



O!
3A  f

SC der
steh geblieben ıst. vilisation. Man w 6SC u ur

das Aufkommen der Se C cht bIn den vorliegenden Auszügen N
ıhren Tagebüchern begegnet Inann sechen Aurfen. Aber damit ıst nıcht alles
hohen Begabung und eLNeEerTr ußerge- über sıe- gesagt Haben siıch doch ge1t
wöhnlichen Echtheit und Aufrichtigkeit den altesten Zeıten der Kirche
des Wollens. Diese Begabung el wıeder Sekten gebildet
allerdings ZU Rationalismus. Aus der Unter ekten versteht INnan allge-Verbindung VONMN Ratiıonalısmus und Tfeu- Ine1NEN C11Ne religiöse Sonderbildung,
r1SCH) Willen qAie sıchgmeht die sich VO  Ca} der Großkirche durch
StOren, entsteht 611 Menschentypus, der Lehre und Gebräuche unterscheidet und

Frankreich nıcht selten ıst 15C- deswesven ihr abspaltet In diesemwohnt dem Deutschen vorkommen Sıinne konnter 1e Juden auch die
Mas Der Rationalismus erh It durch Kırche ‚„dıe Sckte der Nazarener" NEN-
das Heuer e1NC6 leidenschaftlichen Wil- NnNne  — Apg 24.5) Aber die 1UNSC Ge-lens 430e eıgenartıge Hintergründiegkeit meinde VO  — Jerusalem Wäar alles andereund bleibt VOTLT Verflachung bewahrt als eEiINne Sekte. Wohl unterschlied SiEDie Echtheit und Aufrichtigkeit der S1C. durch Lehre und BrauchtumAutfzeichnungen SPUr INa auch da wOo sechr VO  — der Synagoge auch hıelt S16
na  —; mıt der vorgetragenen Ansıcht TE EISCENEN Zusammenkünfte. Dochnıcht einverstanden SC1INMN kann. Immer fehlt ihr das für 116 Sekte Kennzeich-
ist Ina  — ergriffen VO  - diesem Zeugnis nende: S16 wendet sich nıcht DU

lauteren und starken Strebens WENISC Auserwählte und Berufene. SON-
nach Vollkommenheit TeLHNCH und dern S16 ıst VON Anfang an Aufgabeheldenhaften Menschen, der der Kin-

Ü
und Sendung universal. Und S16 welheit VO  ; Tkenntnis un 'Tat VO  — Be- au  <) diese Universalität 1Nrer Sen-kenntnis un en uns allen 6e1N Vor- dungbıld SE1IN ann.,. Die Einführung VO Der ausschließliche Charakter derGustave T'hibon gibt VOo  m dıiesem unsS6- Sekte trıtt meist schon der Art undwöhnlichen Leben 1N€6 Darstellung, wW16 Weise ihres Entstehens zutage. Fast

S16 NUuT eine persönliche Bekanntschaft
Brunner S. J bildet den Anstoß Ybeies plötzlichemöglich macht. Bekehrung., 1N€e „Erweckung ıNne Kr-

Jeuchtung, die ihr Gründer empfängt.
()f+t ist E1 Wort der Heiligen SchriftDie Sekte durch das sıch berufen fühlt oft 610n

iıne Klut VoN Sekten ergieist S1C  h Ereignis, 61n ‚„Zufall” wWEenNnn Nan
ennen will den entscheidendenheute hnliıch WI1I1®6 nach dem ersten
Anstoß ur Trennung VOonNn der größerenWeltkrieg ber Westdeutschland Die
Gemeinde bıldet ur  59 solche „Bekeh-meısten Von ihnen sıind angelsächsischer

Herkunft Sıe fallen namentlich durch Tungsech die oft mıt merkw dısen
ihre sonderbaren Werbemethoden quf aufßeren Begleiterscheinungen ekstati-

scher oder enthusiastischer Natur VEr -Auch durch manche Gebräuche. etwa
durch ihre Taufzeremonien. Ihre Mit- bunden sınd und VO Gründer UuSs-

gehend manchmal auf ıne N Ver-glieder zeichnen S1C. meıst durch STO-
en Eifer aUus viele VO  b iıhnen e  ben sammlung überspringen, sınd sensible
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hilifsbereite und manchmal erstaunlich Naturen leichter empfänglıch alg —

aufopfernde hstenliebe dere. Unruhige, aufgewühlte Zeiten,
denen das soz1ıale Gefüge 1NSs WankenDa dıe Sekten Deutschland eweıls kommt, sınd Cc1N günstiger Nährbodennach verlorenen rıeg stark auf-

kamen, betrachtet INn  —_ S16 bei 5808  N oft für S16.

als Entartungserscheinungen W1C S16 Wie das Entstehen Sekte ex-/In-
jeder Krieg mıt sich bringt oder auch S1V ıst auch der Beitritt L Mit-


